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Leitartikel

Kontrolle und Vertrauen
Standort, Schritte, Schlafenszeit … 
Wenn es nach meinem Smartphone 
ginge, hätte es am liebsten den vollen 
Zugriff auf mein Leben. Im Gegenzug 
verspricht es mir eine Illusion von 
Kontrolle. Wie viel davon brauche 
ich eigentlich? 

Ich gebe es zu: Zumindest ein Stück 
weit bin ich dieser Illusion von Kon- 
trolle verfallen. Wie viele Schritte sind 
es noch bis zu meinem Tagesziel? 
Wird es trotz Verspätung klappen mit 
dem knappen Anschluss? Beginnt es 
schon in fünf oder erst in zehn Minu-
ten zu regnen? Ist das Päckli schon 
angekommen und was genau macht 
eigentlich der Staubsaugerroboter? 
Der treue Begleiter in meiner Hosen-
tasche kennt die Antworten. Mit nur 
einem Gerät habe ich buchstäblich 
alles im Griff. 

Grundvertrauen in der Natur
In einem geradezu erfrischenden 
Kontrast zum alltäglichen Kontroll-
wahn steht das, was wir in diesen und 
den kommenden Tagen draussen in 
der Natur beobachten können. Der 
Herbst steht vor der Tür: Schon bald 
werden in den Morgenstunden wie-
der Nebelbänke über Reuss und Ron 
liegen, die Äpfel hängen schwer und 
süss an den Bäumen und die Blätter 
beginnen sich zu verfärben. Für die 
Bäume scheint es auf wunderbare 
Weise klar zu sein, dass im nächsten 
Frühling neue grüne Blätter wachsen 
werden und dass aus ihren Früch- 
ten auch ohne weiteres Zutun Neues 
entstehen wird. Auch ohne ständige 
Rückversicherung wohnt ihnen ein 
bemerkenswertes Grundvertrauen in 
die Zukunft inne. 

Die Jünger und das Vertrauen 
In diesem Zusammenhang beeindru-
cken mich die biblischen Szenen, in 
denen Jesus das Vertrauen und den 
Glauben der Jünger auf dem stürmi-
schen See herausfordert. 

Warum habt ihr  
solche Angst? 
Habt ihr noch  

keinen Glauben?

So stellt er sie im Markusevangelium 
zur Rede. Noch etwas zugespitzter 
wird die Situation im Evangelium 
nach Matthäus, als Jesus Petrus auf-
fordert, auf dem Wasser zu ihm zu 
kommen. Als dieser sich des Kontroll-
verlustes bewusst wird, droht er unter-

Kontrollverlust und Unbekanntes – davor fürchten wir uns. Doch Schritte  
ins Ungewisse können uns neue Perspektiven eröffnen.� Foto und Titelbild: Silvan Wyss

zugehen und wird von Jesus zurecht-
gewiesen: «Du Kleingläubiger, warum 
hast du gezweifelt?»

Wie viel Kontrolle brauche ich eigent-
lich? Bestimmt nicht so viel, wie es mir 
mein Smartphone tagtäglich weisma-
chen möchte. Vielleicht gelingt es uns 
in diesen Herbsttagen, inspiriert von 
den bunten Blättern und den safti- 
gen Früchten, ganz bewusst einmal 
ein wenig darauf zu verzichten, alles 
unter Kontrolle haben zu wollen. Viel-
leicht erschliessen uns die einen oder 
anderen Schritte ins Ungewisse ganz 
neue Perspektiven. Vielleicht schärfen 
solche Schritte die Sinne für unsere 
Nächsten. Und ziemlich sicher eröff-
nen sich beinahe vergessene Räume 
– Räume des Vertrauens, Räume des 
Glaubens. 

Silvan Wyss,
Leiter Katechese/BIG
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Pastoralraum aktuell

Spezielle Gottesdienste  
in der «SchöpfungsZeit»

Sonntag, 14. September
•	 09.30 Uhr, Pfarrkirche Ebikon:
Gottesdienst zur Chilbi mit dem Männerchor Ebikon, 
anschliessend Apéro, S. 11

Sonntag, 14. September
•	 10.45 Uhr, Pfarrkirche Buchrain: 
Jodel-Gottesdienst mit dem Jodlerklub Habsburg, 
anschliessend Weisswürstel-Apéro, S. 8

Samstag, 20. September
•	 17.00 Uhr, Rotseebadi:
Gottesdienst bei der mobilen Kapelle,
anschliessend Raclette-Essen, S. 11

Sonntag, 21. September 
Eidgenössischer Dank-, Buss- und Bettag
•	 09.30 Uhr, Pfarrkirche Ebikon: 
ökumenischer Bettagsgottesdienst (s. Kasten oben rechts) 
Informationen zum eidgenössischen Dank-, Buss- und Bet-
tag unter dem Thema «Hoffnung» finden Sie auf Seite 23.

Sonntag, 28. September 
•	 09.00 Uhr, Pfarrkirche Root: 
Chilbigottesdienst mit der Blaskapelle Albatros, 
anschliessend Apéro, S. 15
 
•	 10.45 Uhr, Michaelskreuz: 
Chilbigottesdienst mit Ämme Örgeler, 
anschliessend Bauernapéro, S. 15

Ehe: VOR | BEREITUNG
Samstag, 6. September, 9 bis 17 Uhr, 
Pfarreiheim Root

Zeichnung von Max Rüedi, 7.3.2006

Am Samstag, 6. September gibt’s in Root einen Tag zur 
(Vor-)Bereitung der Ehe. So eine (Vor-)Bereitung kann 
man am Anfang machen. Es bringt’s aber auch, wenn 
man voll drin ist; einiges, sich ein wenig herauszuneh-
men und ein paar Sachen zu überlegen. Es hat noch 
zwei (mal zwei) Plätze frei. Für Leute vor oder nach 
dem Ja! 
Kosten: Fr. 100.–/Paar mit Mittagessen im Restaurant.
Anmeldung für Kurzentschlossene bitte ans 
Pfarreisekretariat Root: 041 455 00 60
Kursleitung:
Matthias Kissling, Theologe und Architekt, und
Gaby Kissling, Ärztin

21.9., 09.30 Uhr, Pfarrkirche Ebikon:  
Ökumenischer Bettagsgottesdienst

Am eidgenössischen Dank-, Buss- und Bettag laden wir 
Sie herzlich zum ökumenischen Gottesdienst ein. 

Liturgisch gestalten den Gottesdienst Hans Schelbert, 
kath. Pfarreiseelsorger, und Andrea Hofacker, ref. Pfar-
rerin. Musikalisch gestaltet der Kirchenchor Buchrain 
mit Gastsänger*innen die Feier mit. Unter der Leitung 
von Zsuzsanna Szabó und mit Anita Ulmann an der 
Orgel führt der Chor Werke aus der Missa Brevis von 
Jacob de Haan auf. 

Gemeinsam dürfen wir die Kraft des Glaubens und der 
Musik spüren, innehalten und Dankbarkeit ausdrü- 
cken. Herzlich willkommen zum Gottesdienst und an-
schliessenden Apéro.
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Zwei Themenabende für «Nach-Geborene»

Ihr seid Götter!
An zwei Themenabenden geht es da-
rum, fundiert und sorgfältig die Eck-
punkte unseres Glaubens zu benen-
nen und ins Gespräch zu bringen. 
Eingeladen sind alle Interessierten. 

Strenggläubige warfen Jesus vor: «Du 
bist Mensch und machst dich zu  
Gott» (Joh 10,33). Das war brandge-
fährlich: Auf den Missbrauch des Got-
tesnamens stand die Todesstrafe (Joh 
19,7; Lev 24,16). Die Verteidigung Jesu 
dazu ist verblüffend: Er hebt die An-
kläger zu sich auf die gleiche Stufe. Er 
sagt: «In der Schrift sagt Gott ‹Ihr seid 
Götter› (Ps 82). Was regt ihr euch auf, 
wenn ich mich als Gottes Sohn an-
schaue?» Das sagt er nicht im Witz. Er 
meint es ernst.
Nun, sind wir Götter? Ist Gott tot und 
wir an seine Stelle getreten? Manch-
mal könnte man es meinen. Oder ist 
er kein Tyrann, sondern ein Bruder* 
oder Vater*? Oder haben wir mit der 
geschenkten Freiheit von Gott Macht 
und Verantwortung ‹geerbt›? Einen 
Anteil von seiner Göttlichkeit? Diese 
Fragen sind unglaublich spannend.
An einem Punkt hab’ ich meine theo-
logische Masterarbeit angesetzt: Ich 
habe zwei biblische Wörter unter-

Im gleichen Massstab und bald auf Augenhöhe: Gott und Mensch. Michel- 
angelo führt damit in der Sixtinischen Kapelle den neuzeitlichen Menschen 
1512 aus seiner mittelalterlichen Bedingtheit.� www.wikiart.org

Themenabende «Ihr seid Götter»

•	 Kursleitung:  
Matthias Kissling, Theologe

•	 «Ihr seid Götter» I 
Donnerstag, 4. September, 
19.00 Uhr, 
Pfarreiheim Root

•	 «Ihr seid Götter» II 
Donnerstag, 25. September,  
19.00 Uhr, 
Pfarreiheim Root

sucht, die Christus (und damit die 
Menschen) beschreiben: der ‹ein-Ge-
borene› und der ‹erst-Geborene›. Das 
sind zwei ziemlich – wie soll ich sa- 
gen – eigenwillige Übersetzungen. Die 
Wörter hatten in der Zeit recht ver-
schiedene Bedeutungen. Dazu dann 
mehr am ersten Abend. 

Am zweiten Abend möchte ich anre-
gen, zu überlegen, was sich daraus für 
einen aufgeklärten Glauben ergibt. 
Was sind Menschen, von denen Jesus 
sagt: «Ihr seid Götter»?

Matthias Kissling

Luzerner Landeswallfahrt 
nach Sachseln und Flüeli-Ranft

Mittwoch, 3. September

Nähere Informationen erhalten Sie auf: 
www.lukath.ch/wallfahrt

HOPE – Tanzperformance in Luzern

HOPE – Hoffnung: Ein motivierendes oder behindern-
des Konzept. Und so wichtig in der kirchlichen Sprache! 
Gefunden im Programm des Luzerner Theaters. Wer 
hat Lust, die Tanzperformance von Phoebe Jewitt und 
Mthuthuzeli November am Samstag, 25. Oktober mit 
uns zu hören und zu schauen? Öffentliche Einführung: 
18.15 Uhr, Vorstellung: 19.00 Uhr. Theaterstr. 2, Luzern. 
Kosten: Fr. 25.–. Anmeldung bei: sekretariat.root@kath-
rontal.ch, 041 455 00 60. Berücksichtigung nach Eingang. 
Eine rasche Anmeldung ist wichtig.� Matthias Kissling
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So	 7. September	 23. Sonntag im Jahreskreis
10.45	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K)
	 Predigt: Bruno Strassmann 

Kollekte: Tischlein deck dich

Do	 11. September	
16.00	 AZ Tschann	 Gottesdienst (K)

So	 14. September	
10.45	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K) 
		  mit Jodlerklub Habsburg 

Predigt: Felix Bütler-Staubli 
Anschliessend Weisswürstel-Apéro 
Kollekte: Schweizer Berghilfe

Di	 16. September	
18.30	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (E)

So	 21. September	 Eidgenössischer Dank-,  
		  Buss- und Bettag

09.30	 Pfarrkirche Ebikon	 ökumenischer Gottesdienst  
Gestaltung: Hans Schelbert und  
Andrea Hofacker, ref. Pfarrerin, Buchrain 
Mitgestaltung: Kirchenchor Buchrain 
Kollekte: Caritas – Nothilfe im Südsudan 
Anschliessend Apéro, siehe S. 3

10.00	 ref. Begegnungs-	 ElKi-Feier
	 zentrum
10.45 	Pfarrkirche	 kein Gottesdienst

Do	 25. September	
09.00	 Pfarrkirche	 Frauen- und Begegnungs- 

	 gottesdienst (K) 
	 Mit anschliessendem Begegnungskaffee

So	 28. September	 26. Sonntag im Jahreskreis
10.45	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (E) 

Predigt: Joseph Chidi Anumnu 
Bistumskollekte: Kollekte für Migratio  
am «Tag der Migrantinnen und Migranten»

Di 	 2. September	
14.00	 Klosterkirche	 Gottesdienst (K) 

Rathausen

Do	 4. September
09.30	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K)
15.00	 Höchweid	 Gottesdienst (K)

Fr	 5. September
14.30	 Känzeli	 Gottesdienst (K)

23. Sonntag im Jahreskreis
Predigt: Bruno Strassmann
Bistumskollekte: Theologische Fakultät 
der Universität Luzern

Sa	 6. September
17.00	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K) 

Mitgestaltung: Teilchor aus dem 
	 Chor Santa Maria	

So	 7. September
09.30	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K)

Mi	 10. September
06.30	 Pfarrkirche	 Morgenlob 

Do	 11. September
09.30	 Pfarrkirche 	 Gottesdienst (K)
15.00	 Höchweid	 Gottesdienst (K)

Chilbi – Kirchweihe
Predigt: Andres Lienhard
Kollekte: Verein Äbike helft

Sa	 13. September
17.00	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K)

So	 14. September 
09.30	 Pfarrkirche	 Gottesdienst zur Chilbi (K) 

Mitgestaltung: Männerchor Ebikon, 
	 Leitung Alois Rettig 

Anschliessend Apéro, siehe S. 11

Do	 18. September
09.30	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K)
15.00	 Höchweid	 Gottesdienst (K)
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Sa	 20. September
17.00	 Rotseebadi	 Gottesdienst bei der mobilen 	

	 Kapelle, siehe S. 11 
Liturgie: Andres Lienhard 
Mitgestaltung: Arthur und Kyra Ulrich, 

	 Saxophon 
Bistumskollekte: Inländische Mission 
Anschliessend Einladung zum Raclette-Essen

So	 21. September	 Eidgenössischer Dank-,  
		  Buss- und Bettag
09.30	 Pfarrkirche Ebikon	 ökumenischer Gottesdienst  

Gestaltung: Hans Schelbert und  
Andrea Hofacker, ref. Pfarrerin, Buchrain 
Mitgestaltung: Kirchenchor Buchrain 
Kollekte: Caritas – Nothilfe im Südsudan 
Anschliessend Apéro, siehe S. 3

Mi	 24. September
06.30	 Pfarrkirche	 Morgenlob

Do	 25. September 	 Hl. Niklaus von Flüe
09.30	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K)
15.00	 Höchweid	 ökum. Gottesdienst 

Fr	 26. September
14.30	 Senevita	 Gottesdienst (K) 

Mitgestaltung: Singrunde für Senioren 

26. Sonntag im Jahreskreis
Predigt: Joseph Chidi Anumnu
Kollekte: oeku Kirchen für die Umwelt

Sa	 27. September
17.00	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (E)

So	 28. September
09.30	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (E) 

Anschliessend Pfarreikafi

Di	 2. September
09.00	 Morgenrot	 Gottesdienst (K)

Mi	 3. September
08.00	 Kirche Dierikon	 Gottesdienst (K)

Fr	 5. September
16.00	 Unterfeld	 Gottesdienst (K)

So	 7. September	 23. Sonntag im Jahreskreis
09.00	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (E) 
	 Predigt: Joseph Chidi Anumnu
	 Bistumskollekte: Theologische Fakultät  

der Universität Luzern

10.45 Michaelskreuz	 Gottesdienst (E)

Mi	 10. September
08.00	 Kirche Dierikon	 Gottesdienst (K)

Fr	 12. September
16.00	 Unterfeld	 Gottesdienst (K)

So	 14. September
09.00	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K) 
		  Ministrantenaufnahme
	 Predigt: Matthias Kissling
	 Kollekte: Für die Deutschschweizer 
	 Ministrantenarbeit

10.45	 Michaelskreuz	 Gottesdienst (K)

Di	 16. September
09.00	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K) 
		  in freier Form

Mi	 17. September
08.00	 Kirche Dierikon	 Gottesdienst (K)

Fr	 19. September
16.00	 Dorf Huus Root	 Gottesdienst (K)

So	 21. September	 Eidgenössischer Dank-,  
		  Buss- und Bettag
09.00	 Pfarrkirche	 kein Gottesdienst

09.30	 Pfarrkirche Ebikon	 ökumenischer Gottesdienst  
Gestaltung: Hans Schelbert und  
Andrea Hofacker, ref. Pfarrerin, Buchrain 
Mitgestaltung: Kirchenchor Buchrain 
Kollekte: Caritas – Nothilfe im Südsudan 
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Anschliessend Apéro, siehe S. 3

10.45	 Michaelskreuz	 Gottesdienst (E)
	 Kollekte: Bettagskollekte für Seelsorgeprojekte 

ganze Schweiz

Mi	 24. September
08.00	 Kirche Dierikon	 Gottesdienst (E)

Fr	 26. September
16.00	 Unterfeld	 Gottesdienst (E)

So	 28. September	 26. Sonntag im Jahreskreis
09.00	 Pfarrkirche	 Chilbi-Gottesdienst (K)
	 Predigt: Hans Schelbert
	 Musikalische Mitgestaltung: 
	 Blaskapelle Albatros 

Kollekte: Bethlehem Mission Immensee 
Anschliessend Apéro bei der Kirche, s. S. 15

10.45	 Michaelskreuz 	 Chilbi-Gottesdienst (K)
	 Predigt: Felix Bütler-Staubli
	 Musikalische Gestaltung:  

Ämme Örgeler 
	 Anschliessend Bauernapéro, s. S. 15

Rosenkranzgebete

Pfarrei Buchrain-Perlen

Dienstags	 18.00	 Pfarrkirche 

Pfarrei Ebikon

Freitag, 5. Sept.	 17.00	 Pfarrkirche	

Pfarrei Root

Montags 	 13.30	 Pfarrkirche
Montags	 16.00	 Altersheim Unterfeld
Donnerstags	 16.00	 Pfarrkirche: Gebet für  
			   Priester/Priesterberufungen
Samstags	 17.30	 Kapelle Morgenrot

Seelsorge

Wünschen Sie ein Seelsorgegespräch, die Krankensalbung 
oder eine Hauskommunion? Wir sind gerne für Sie da: 

Buchrain-Perlen:
•	 Felix Bütler-Staubli, 041 444 30 22 

felix.buetler@kathrontal.ch

Ebikon:
•	 Regina Osterwalder, 041 444 04 80 

regina.osterwalder@kathrontal.ch
•	 Christa Grünenfelder, 041 444 04 87 

christa.gruenenfelder@kathrontal.ch
•	 Andres Lienhard, 041 444 06 84 

andres.lienhard@kathrontal.ch
•	 Hans Schelbert, 041 444 04 80 

hans.schelbert@kathrontal.ch
•	 Bruno Strassmann, 041 444 04 80 

bruno.strassmann@kathrontal.ch

Root:
•	 Matthias Kissling, 041 445 00 69 

matthias.kissling@kathrontal.ch

Priester im Pastoralraum:
•	 Joseph Chidi Anumnu, Kaplan,  

joseph.anumnu@kathrontal.ch

Notfallnummer der Seelsorge: 
Diese erfahren Sie ausserhalb der Öffnungszeiten 
der Pfarreisekretariate via Telefonbeantworter. 
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Pfarrei aktuell

Gottesdienst mit Jodlerklub Habsburg

Sonntag, 14. September, 10.45 Uhr
Kirche St. Agatha, Buchrain

Wir freuen uns, dass der Jodlerklub Habsburg Buchrain-
Perlen uns bei diesem Gottesdienst begleitet. Zum an-
schliessenden Weisswürstel-Apéro sind alle herzlich ein-
geladen.

ElKi-Feier

Am Sonntag, 21. September, um 10.00 Uhr findet die 
nächste ElKi-Feier in der reformierten Kirche in Buchrain 
statt. In der ökumenischen Feier erzählen wir immer eine 
kurze, lebendige Geschichte. Dieses Mal erfahren wir mehr 
über das Leben des heiligen Franziskus. Wir singen und 
beten zusammen und mit Hilfe der Eltern basteln wir eine 
Kleinigkeit. Eingeladen sind Kleinkinder und Kinder bis 
und mit Kindergarten in Begleitung.
Wir freuen uns auf viele neugierige Kinder.

Für das ElKi-Team: 
Franziska Schacher

Mittagstisch

Der nächste Mittagstisch findet am 
Freitag, 12. September statt. 
Für Fr. 9.– (Erwachsene) oder Fr. 5.– 
(Kinder) gibt es ein feines Mittag- 
essen mit Dessert.

Anmeldung für den Mittagstisch bis 
Mittwoch, 10. September, um 11.00 
Uhr an das Pfarreisekretariat:
sekretariat.buchrain@kathrontal.ch, 
041 444 30 20 oder via QR-Code.

Weitere Daten im Jahr 2025: 
17.10., 14.11. und 12.12.

Begegnungs-Kafi

Das Begegnungs-Kafi ist 
der monatliche Treff-
punkt im Kirchenzent-
rum St. Agatha Buchrain. 
Die Zeit gemeinsam ver-
bringen, neue Menschen 
kennenlernen, Kontakte 
pflegen und miteinander 
ins Gespräch kommen.
Das Begegnungs-Kafi ist offen für alle, für Jüngere und  
Ältere sowie Kinder. Kommen Sie vorbei auf eine Tasse  
Tee, Kaffee oder einen Sirup, der Ihnen von der Pfarrei 
offeriert wird.
Am Donnerstag, 25. September ist das Kafi das nächste 
Mal geöffnet. Sie können kommen und gehen während der 
Öffnungszeiten von 09.30 bis 11.00 Uhr, es braucht keine 
Anmeldung. 

Weitere Daten im Jahr 2025: 30.10. und 27.11.

Jodlerklub Habsburg Buchrain-Perlen. � Foto: zvg

AltBar: Öffnungszeiten im September

Datum 	 Gastgeber	 Unterhaltung

Fr,   5.9.	 Kirchenrat	
Fr, 12.9.	 STV Männer	 Peter Aebersold
		  Blues
Fr, 19.9.		  AR.MA.DA
Fr, 20.9.	 Dernière
	 Verein AltBar Bueri	
	
	
Nähere Infos finden Sie auf: www.altbarbueri.ch
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Freitag, 12. September

Clean-Up-Day Bueri mit  
Infostand zu Neophyten
Am 12. September befreien wir unser Dorf wieder von  
Güsel. Der Werkdienst Bueri wird das Gesammelte an-
schliessend fachgerecht entsorgen. Als Belohnung gibt es 
für die fleissigen Helfer*innen auch wiederum ein feines, 
lokales Zobig. Gemeinsam mit Schulklassen, Vereinen 
und Einzelpersonen leisten wir einen Beitrag für eine sau-
bere Umwelt und eine bessere Lebensqualität in unserem 
Dorf. Bist du dabei?

Dieses Jahr gibt es beim Sammelplatz einen Infostand zu 
Neophythen, den gebietsfremden Pflanzen, welche un-
sere heimischen Pflanzen verdrängen.

Freitag, 12. September 
16.00 bis 19.30 Uhr (Start und Ende jederzeit möglich)
Besammlung beim Schulhaus Dorf

Mitnehmen, wenn vorhanden: 
Gartenhandschuhe, Sammelkübeli, Leuchtweste.
Einzelpersonen sind spontan willkommen. 
Grössere Gruppen melden sich bitte an unter: 
cleanupday.buchrain@gmail.com oder 079 380 92 76 

Text und Foto: OK Clean-Up-Day Bueri

Unsere Türen stehen für Sie offen!

Begegnungs-Pizza-Plausch 2025

Am Samstag, 27. September, 11.30 bis 14.00 Uhr, heissen wir alle Neuzu- 
züger*innen, die in den letzten Monaten in die Pfarrei zugezogen sind, im  
Kirchenzentrum St. Agatha ganz herzlich zum Begegnungs-Pizza-Plausch 
mit Informationen zur Pfarrei willkommen. 

Wenn Sie Interesse haben, melden Sie sich im Pfarreisekretariat 
unter 041 444 30 20, sekretariat.buchrain@kathrontal.ch, 
oder per WhatsApp, 079 153 38 36.
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Fahrt ins Blaue am Donnerstag, 18. September

Ausflug der Seniorengeneration

Schon ist es wieder Zeit für einen Ausflug. Wir laden die 
pensionierte Generation herzlich dazu ein. Die Fahrt ins 
Blaue führt uns durch ländliche Gebiete an ein sehr  
schönes Ziel.

Abfahrt Buchrain:
13.30 	 Parkplatz Tschann Einkaufszentrum

Abfahrt Perlen:
13.40 	 Bushaltestelle Haslirain

Bitte pünktlich an den Treffpunkten erscheinen. 
Ein Kostenbeitrag von Fr. 15.– wird eingezogen.

Maria Leu und Armin Hodel

Dieser Anlass wird unterstützt von:
•	 Katholische Kirchgemeinde Buchrain-Perlen
•	 Reformierte Kirche Buchrain-Root
•	 Pro Senectute-Ortsvertretung Buchrain

Anmeldung bis spätestens Montag, 15. September an:

Katholisches Pfarramt Buchrain-Perlen, Kirchweg 6, Buchrain, 041 444 30 20, sekretariat.buchrain@kathrontal.ch

Name/Vorname: 	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                    

Anzahl Personen: 	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                    

Einsteigeort: 	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                    

Vegetarisches Zobig:	  ja ☐
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Pfarrei aktuell

Wochenende 13./14. September

Chilbi – Kirchweihe

«Chilbi» kommt von «Kirchweihe». Bei einer Kirchweihe 
stellt man das Gebäude in den Dienst von Gott und schafft 
im wörtlichen Sinne Raum für seine Botschaft und die Be-
gegnung mit ihm und den Menschen untereinander. Eine 
Chilbi ist ein Tag der frohen Gemeinschaft und der Dank-
barkeit.
Unsere Pfarrkirche wurde 1796 vom Weihbischof des da- 
maligen Bistums Konstanz der heiligen Maria, der Rosen-
kranzkönigin, geweiht. Der Weihbischof trug den Namen 
Wilhelm Joseph Leopold von Baden.

Feiern und freuen Sie sich mit uns:
Gottesdienst zum Fest
Am Sonntag, 14. September, feiern wir in unserer Pfarr-
kirche um 09.30 Uhr einen festlichen Gottesdienst. Dieser 
wird traditionell vom Männerchor Ebikon unter der Lei- 
tung von Alois Rettig gesanglich mitgestaltet (siehe Kasten). 
Nach dem Gottesdienst sind alle zum Apéro eingeladen.

Chilbibetrieb
Auch unsere kirchlichen Vereine freuen sich auf Sie. Las- 
sen Sie sich überraschen, sei es kulinarisch, sei es spiele-
risch. Für Kinder und Erwachsene gibt es Angebote. Für 
Genaues (Tischreservationen o. ä.) informieren Sie sich 
bitte bei den jeweiligen Vereinen – oder schlendern Sie 
einfach entlang der Stände zwischen Pfarrkirche und dem 
Pfarreiheimparkplatz. Die Stände sind offen am Samstag-
nachmittag, 13. September, sowie am Sonntag, 14. Sep-
tember, anschliessend an den Gottesdienst bis zum frü- 
hen Abend.

Klein und Gross: herzlich willkommen!
Andres Lienhard

Samstag, 20. September, 17.00 Uhr, Badi Rotsee

Gottesdienst in der Badi Rotsee
Am Samstag, 20. Sep-
tember, um 17.00 Uhr 
feiern wir in der Badi 
Rotsee im Rahmen 
unseres Pfarreijubi- 
läums einen Gottes-
dienst an diesem ganz 
besonderen Ort, ge-
halten von Pfarreiseel-
sorger Andres Lien-
hard. 
Die mobile Kapelle macht in jener Woche dort Station. Es 
wirken Pedro Schmidli, Soziokultureller Animator, Patrick 
Widmer, Bademeister, sowie Arthur und Kyra Ulrich am 
Saxophon mit. Fragen, die wir uns stellen, sind: Was er- 
zählt uns das Wasser über Gott und das Leben? Was hilft, 
wenn das Wetter im Leben plötzlich umschlägt? Wie ge- 
hen wir mit «Notsituationen» um? 
Es ist ein Gottesdienst ohne Kommunionspendung. An-
schliessend lädt die Kirchgemeinde zum Raclette-Essen 
ein. Die Getränke können am Badi-Kiosk erworben wer- 
den. Herzliche Einladung zu diesem Gottesdienst an einem 
besonderen Ort!

Offener Pfarrhaus-Garten
Freitag, 26. September, 17.00 bis 19.00 Uhr, Pfarrhaus

Willkommen sind 
Menschen aus allen 
Nationen und Reli-
gionen. Kommen 
Sie vorbei auf ein 
Getränk und span-
nende Begegnun-
gen und Gespräche.

Foto: Karin Eiholzer

Öffnungszeiten Herbstferien 

Während der Ferien vom 29. September bis 10. Oktober 
ist das Sekretariat jeweils montags bis freitags von 08.30 
bis 11.30 Uhr geöffnet. Ausserhalb dieser Zeiten sind 
die Seelsorgenden über die Notfallnummer erreichbar. 
Diese erfahren Sie via Telefonbeantworter der Nummer 
041 444 04 80.
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150 Jahre Pfarrei Ebikon

Mobile Kapelle

Diesen Monat haben Sie nochmals die Möglichkeit zu 
einem Besuch der mobilen Kapelle durch den Tag und an 
verschiedenen Anlässen.

Standort Parkplatz Risch:
Dienstag, 2. bis Sonntag, 7. September
Folgende Aktivitäten werden vom Quartierverein Risch 
durchgeführt:
Dienstag, 2.9., Mittwoch, 3.9. und Donnerstag 4.9.,
jeweils um 20.00 Uhr: Abendgebet und Lieder 
Mittwoch, 3. September, 14.00 bis 15.00 Uhr: 
Natur-Mandala legen für Kinder 
Freitag, 5. September, von 18.00 bis 19.00 Uhr: Yoga 
Sonntag, 7. September, von 10.00 bis 11.00 Uhr: 
Meditation 

Standort Pfarrkirche:
Dienstag, 9. bis Sonntag, 14. September
Mittwoch, 10. September, 19.00 Uhr, Erzählcafé 
Samstag, 13. und Sonntag, 14. September: Chilbi

Standort Rotsee-Badi:
Dienstag, 16. bis Sonntag, 21. September
Samstag, 20. September, 17.00 Uhr: 
Gottesdienst und anschliessend Einladung zum Raclette. 
Mehr Infos siehe Seite 11.

Das Pfarreiteam freut sich auf die Begegnungen mit 
Ihnen!

Erzählcafé in der mobilen Kapelle

Am Mittwoch, 10. September, um 19.00 Uhr lädt die Pfar- 
rei wiederum zu einem Erzählcafé ein. Wir treffen uns dies-
mal an einem speziellen Ort, in der mobilen Tiny-Kapelle 
auf dem Kirchenplatz. «Tiny» heisst winzig. So wollen wir 
uns über unsere Erfahrungen zum Thema «Weniger ist 
mehr …» in gemütlicher Runde in der «winzigen» Kapelle 
austauschen. Eingeladen sind alle, die gerne erzählen, 
aber auch gerne zuhören. Wir freuen uns auf einen inter-
essanten Abend. Weitere Informationen: 
pia.kuhn@kathrontal.ch.

Besuch des Stiftschatzes  
in der Hofkirche Luzern

Liebe Pfarreiangehörige,
wir laden Sie im Rahmen des Pfarreijubiläums herzlich  
zu einem besonderen Abend ein: Entdecken Sie mit uns 
den kunsthistorisch einzigartigen Stiftschatz Luzern und 
bewundern Sie unter anderem auch die berühmte Ebi- 
koner Hostiendose, ein Juwel sakraler Kunst.

Detailansicht Ebikoner Hostiendose.� Foto: Karin Eiholzer

Die Führung übernimmt Herr Urs-Beat Frei, der uns am 
Donnerstag, 17. Oktober, um 17.15 Uhr durch die Schatz-
kammer führen und uns spannende Einblicke in die Ge-
schichte und die Bedeutung der beeindruckenden Expo-
nate vermitteln wird. Treffpunkt ist um 17.00 Uhr beim 
Haupteingang der Hofkirche. 
Im Anschluss an die Führung sind Sie herzlich zu einem 
Apéro eingeladen, bei dem Sie den Abend in geselliger 
Runde ausklingen lassen und Ihre Eindrücke austauschen 
können.

Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, ist eine Anmeldung 
notwendig. Bitte melden Sie sich per Mail bis am 4. Okto-
ber bei folgender Adresse an: 
urs.kaufmann@kathrontal.ch. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und einen inspirieren-
den Abend im Zeichen unserer gemeinsamen Geschichte 
und Kunst!
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Die Leiterinnen haben mit grossem 
Einsatz dreizehn unvergessliche 
Tage mit Gemeinschaft, Spiel, Spass, 
Lebensfreundinnen und kurzen 
Nächten in Goldau vorbereitet. Der 
Countdown zählte von Tag 12 bis 0. 
Schaffen es die Meitschi wieder aus 
dem Blumanji-Game auszusteigen 
oder bleiben sie für immer gefangen 
im Spiel?

Sie sind im tiefsten Dschungel gelan-
det. Nur gemeinsam und mit all ihren 
Stärken werden sie den Weg wieder 
hinaus in die Freiheit schaffen. Sie ver-
schönern den Zeltplatz und richten 
sich in ihrem Camp ein. Es wird eine 
Karte vom Dschungel gefunden. Es 
fehlen viele wichtige Teile. Die Game-
Master stellen ihnen immer wieder 
neue Aufgaben und Challenges. Es ist 
wichtig, dass die Pfyffengruppe keine 
Leben verliert! Falls eine Gruppe kein 
Leben mehr hat, bleiben alle im Game 
gefangen.

Hinweise, wichtige  
Aneignungen und Besuche
Im Regenwald finden sie weitere Kar-
tenteile. Bald geht es in Gebiete, wo es 
heiss und trocken wird. Sie landen in 
der Wüste und werden alle krank. In 
einem Postenlauf lernen sie alles über 
die erste Hilfe. Sie heilen die Sonnen-
allergie, Skorpionstiche und alle wei-
teren «Bobolis»! 
Die Eltern besuchen sie. Alle freuen 
sich über das schöne Wetter, das feine 
Essen und die Gemeinschaft. 

Der Schlüssel zum Rätsel
Nach dem Abschied taucht ein altes, 
verstaubtes Buch auf. Die Leiterinnen 
kennen das Buch nicht, überprüfen es 
aber. Es sind wichtige Hinweise drin, 
wie sie aus dem Game kommen kön-

Rückblick Sommerlager Blauring Ebikon

Dschungel-Abenteuer Blumanji

nen. Für die Kraterüberquerung müssen sie fit sein. Der Meitlitag gestaltet den 
Übergang in die Geisterstadt. Die Leiterinnen haben das Rätsel bereits ent-
ziffert. Die Meitschi müssen das Rätsel mit der ältesten Gruppe noch lösen.
In der Geisterstadt begegnen sie vielen Tieren im Tierpark Goldau. Hier suchen 
sie nach weiteren Hinweisen. Am Abend legen sie alle Gegenstände aus und 
finden das Lösungswort. Der Game-Master kommt und bestätigt, dass der 
Schlüssel richtig ist. Plötzlich stiehlt eine unbekannte Person den Schlüssel! 
Deshalb gibt es eine gruselige Nachtübung. Zum Glück finden sie am nächsten 
Tag den Schlüssel wieder und feiern am Abend eine Party. Am Ende finden sie 
den Schatz, die Lager-T-Shirts. Gemeinsam und mit allen Fähigkeiten der Meit-
schi konnten sie das Game am Ende gesund und glücklich verlassen.

Text und Fotos: Nicole Sigrist

Lagerrückblick
Wollen Sie mehr von den Erlebnissen erfahren oder nochmals in die tollen 
Lagertage von Goldau eintauchen? Kommen Sie an den BR-Lagerrückblick 
am Freitagabend, 26. September, im Pfarreiheim in Ebikon. 
Infos auf www.blauringebikon.ch. 
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Dieses Jahr begab sich unsere Jungwacht auf eine ganz 
besondere Mission: zwei Wochen Sommerlager auf ei-
ner wunderschönen Wiese, umgeben von Wald – und 
mittendrin eine Reise quer durch das Weltall.

Kaum hatten wir unsere Zelte aufgestellt, landete auch 
schon ein seltsamer Gast bei uns: Sassy – oder genauer 
gesagt S-A-S-S-Y, ein geheimnisvoller Reisender aus den 
Tiefen des Universums. Sein Problem: Er hatte sein Zu-
hause verloren und sein Computer, mit dem er den Weg 
finden konnte, war kaputt. Unsere Aufgabe war klar – wir 
halfen ihm, den Heimweg zu finden!

Von da an reisten wir gemeinsam von Planet zu Planet. 
Jeder Planet war einzigartig und hielt spannende Heraus-
forderungen bereit. Bei Spielen, Wettkämpfen und kniffli-
gen Aufgaben sammelten wir Stück für Stück die fehlen-
den Teile für Sassys Computer. Mal mussten wir unseren 
Teamgeist beweisen, mal unsere Ausdauer, und manchmal 
einfach nur eine gute Portion Kreativität zeigen.

Natürlich gab es neben den Missionen auch viele weitere 
Highlights: Wir machten tolle Ausflüge, besuchten die 
Badi, genossen die Sonne, spielten unzählige Lager- und 
Waldspiele und verbrachten viele gemütliche Abende am 
Lagerfeuer. Die zwei Wochen waren voller Lachen, Aben-
teuer und Gemeinschaft.

Lagerrückblick
Freitag, 19. September
im Pfarreiheim Ebikon.
Türöffnung: 19.00 Uhr, 
Start: 19.30 Uhr.
Infos: www.jungwacht.com 

Rückblick Sommerlager Jungwacht Ebikon

Reise durch das All

Am Ende unserer Reise war Sassys Computer repariert – 
und wir konnten ihn sicher nach Hause bringen. Damit 
endete nicht nur seine Reise, sondern auch unser unver-
gessliches Lagerabenteuer.

Wir kehrten mit vielen Erinnerungen zurück: an lustige 
Momente, spannende Spiele, tiefe Gespräche und den 
ganz besonderen Teamgeist, der uns während dieser Zeit 
verband. Ein Sommerlager, das uns noch lange in Erin-
nerung bleiben wird – nicht nur wegen unserer Reise durch 
das All, sondern auch wegen der tollen Zeit, die wir mit-
einander teilen durften.

Text: Raoul Müller, Fotos: JW Ebikon 
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28.9.: Tag der Chilbis  
in der Pfarrei Root

Chilbi Root 

Musik fürs Herz

Wir freuen uns sehr, in unserem dies-
jährigen Chilbi-Gottesdienst in der 
Pfarrkirche Root die Blaskapelle  
Albatros begrüssen zu dürfen. 
«Musik fürs Herz!» – so lautet der 
Leitsatz der Blaskapelle Albatros, der seit der Gründung 
im Januar 1997 immer im Zentrum ihres musikalischen 
Wirkens steht. Diese Herzlichkeit soll in unserem Gottes-
dienst wie auch auf dem Festgelände spürbar sein. 

Blaskapelle Albatros.� Foto: zvg

Anders als bisher werden die Stände und Bahnen nicht im 
Dorfzentrum rund um die Schule und das Pfarreiheim auf-
gebaut werden. Wegen des grossen Schulhausbaus muss 
in diesem Jahr ins D4 ausgewichen werden. Dort gibt es 
am Sonntagmittag einen Pastaplausch. 
Nähere Infos unter: www.rooter-chilbi.ch. 

Im Anschluss an den Gottesdienst offeriert die Kirche Root 
einen Apéro.

Wir gratulieren

	 1. September	 Monique Höhener, 1945

11. September 	 Margrit Fischer, 1940

21. September 	 Adelheid Forster, 1940

24. September 	 Anna Maria Koch, 1945

25. September 	 Albert Wermelinger, 1945

Chilbi Michaelskreuz 

Die Ämme Örgeler spielen auf 

Im heutigen Gottes-
dienst begleiten uns 
die Ämme Örgeler 
musikalisch. 
Die Gruppe, beste- 
hend aus einer Örge- 
lerin, zwei Örgelern 
und einer Jodlerin, 
spielen seit vier Jah- 
ren zusammen.
Ihr Repertoire reicht 
von Schottisch, Wal-
zer, Polka, Ländler bis 
zu bekannten und be-
liebten Volksliedern.
Anschliessend gibt es 
einen Bauernapéro organisiert durch den Vorstand des 
Kapellenvereins. 

TSCHOGGE: «GRING ABE U VOU SECKLE»?

Frau Weyermann hats zwar nach ihrem Lauf in Athen ge-
sagt: «Der «Gring» gehört beim «Seckle» dazu. Ich kann 
ihn nicht zu Hause lassen. Joggen tut man nicht immer 
gleich gern. Hätte ich den «Gring» nicht dabei, würde es 
einfach «seckle», nicht gern und auch nicht ungern. Doch 
muss der «Gring» dabei unbedingt «abe».

Wir bieten ihnen noch eine andere Verbindung von 
«Gring» und «seckle». Mit einem theologischen «Seckle». 
Jeweils am Dienstag um sechs (18 Uhr). Start beim Pfar-
reiheim in Root. Anmeldung ist nicht nötig. Schauen wir 
mal, wie’s ankommt. Vielleicht machen wir – je nach Fit-
ness – zwei Gruppen: Eine mit mehr «Gring» und eine mit 
mehr «Seckle». Lauf unverbindlich mal mit am: 
2./9./16./23./30. September.

Matthias Kissling
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Dieses Jahr ging es für uns ins magi-
sche Muotathal. Gemeinsam mach-
ten wir uns auf die Suche nach einem 
geheimnisvollen Schatz. Vom ersten 
Lagerfeuer mit S’mores bis zur gros-
sen Schatzparty war alles dabei: 
Escape-Rooms, verrückte Tage, ac-
tionreiche Spiele, magische Rituale 
und sogar ein paar verschwundene 
Abendessen dank der Seetaler Schat-
tenbande.

Wir rätselten, wanderten, feierten, 
tauften die Jüngsten und kamen der 
Bande schliesslich auf die Spur. Mit 
Pfadi-Spirit, Teamgeist und einer Prise 
Zauberei suchten wir Schlüssel, 
knackten Codes und fanden am Ende 
den Schatz!

Auch der Besuch der Eltern war ein 
Highlight. Es wurde gesungen, ge-
spielt, gelacht und Erinnerungen wur-
den geteilt.

Ob Wölfli, Pfadis oder Pios – alle wa-
ren mit vollem Einsatz dabei und 
machten das Lager zu etwas ganz Be-
sonderem. Nach zwölf zauberhaften 
Tagen hiess es Zelte abbauen und Ab-
schied nehmen. Doch die vielen schö-
nen Momente werden uns noch lange 
in Erinnerung bleiben. Ein grosses 
Dankeschön an alle, die dieses Lager 
möglich gemacht haben.

Weitere Eindrücke vom CoLa gibt es 
auf Instagram unter @pfadi.root. 
Dort haben wir jeden Lagertag fest-
gehalten.

Text: Hanna Zimmermann
Fotos: Aline Kielinger

Rückblick Pfadilager CoLa 2025

Spiel und Spass im Muotathal
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Kaum haben die Schulglocken geläutet und die Lehr-
personen die Kinder in die Sommerferien verabschie-
det, begrüsste Philip Schumacher zusammen mit sei-
nem Leitungsteam die 37 Kinder zwischen der 4. und  
9. Klasse für das diesjährige Pfarreilager 2025.

Nach einem kurzen Abschied machten wir uns mit dem 
Bucher-Bus auf den Weg ins wunderschöne Lechtal in Ös-
terreich. Bereits während der Carfahrt merkten wir schnell, 
dass wir eine eingeschworene Lagergruppe sind, in der 
jeder auf jeden achtet und die Stimmung sehr locker ist. 
Diese tolle Stimmung wurde auch nicht durch das wech-
selhafte Wetter getrübt. Statt Trübsal zu blasen, sagten wir 
uns alle: «Jetzt erst recht!»

Wir besuchten die über 400 Meter lange Hängebrücke, 
flogen mit der Zipline den Berg hinunter, erlebten eine 
Schatzsuche auf der Burg, erkundeten die Kleinstadt Reut-
te, waren auf der fast 2 km langen Rodelbahn, unternah-
men einen tollen Wandertag auf dem Hahnenkamm, spa-
zierten mit Alpakas, entspannten im Freibad mit einer 
riesigen Wasserrutsche und überwanden viele Höhen im 
Freizeitpark Bichlbach im Seilpark.

Doch auch die Gemeinschaft blieb trotz all der Highlights 
stark. Zur Lagerhalbzeit genossen wir ruhige, tiefgehende 
Momente in der Kirche von Reutte, bei denen wir alle eine 
Kerze entzündeten, um einen Wunsch oder eine Bitte zu 
symbolisieren. Dieses Feuer der Hoffnung haben wir auch 
in der Gemeinschaft gespürt. Beim Sporttag, dem «Schlag 
die Leiter»-Tag, den vielen Gruppenspielen im und ums 
Haus, der Nachtwanderung sowie beim selbstorganisier-

Rückblick Pfarreilager 2025

Ein echtes Highlight in Österreich

ten Abendprogramm der Grossen für die Kleinen wuchsen 
wir noch enger zusammen. Aber natürlich gab es auch viel 
Zeit, um die Seele baumeln zu lassen – beim Billard, beim 
Werwölfeln, bei Gesprächen, beim Musikhören oder bei 
Spielen im und ums Haus.

Die zehn Tage vergingen wie im Flug. Am letzten Abend 
wurden wir vom Bürgermeister in Forchach zum Platz-
konzert eingeladen, bevor unsere Lieblingsfahrerin Jren 
Bösch mit dem Bucher-Bus ankam. Gemeinsam genossen 
wir die letzten Stunden, bevor wir nach dem Hausputz bei 
McDonalds vorbeischauten. So konnten wir die restliche 
Heimfahrt mit vollen Bäuchen antreten.

Dieses Lager wäre ohne das tolle Pfarreilagerteam niemals 
möglich gewesen. Ein riesiges Dankeschön für das un-
glaubliche Engagement, die Kreativität und die Hilfsbereit-
schaft. Vielen Dank an: Michele Eicher, Jasmin Doudin, 
Jana Chinellato, Philippe Imfeld und an das Küchenteam: 
Bernadette von Deschwanden, Albert von Deschwanden 
und Stefan Roth.
Fühlst du dich als Elternteil oder du selbst als Kind ange-
sprochen und möchtest am kommenden Pfarreilager 2026 
teilnehmen? Dann merke dir schon jetzt folgendes Datum 
vor: Vom Sonntag, 5. Juli bis Mittwoch, 15. Juli 2026 sind 
wir im sonnigen Tessin. Wir beziehen ein Lagerhaus mit 
Seesicht auf den Lago Maggiore und sind nahe der schö-
nen Seepromenade von Ascona. Es können ca. 35 Kinder 
von der 4. bis zur 9. Klasse mitkommen.
Kommst du mit? Die Anmeldedaten gibt es in der Februar-
ausgabe des Pfarreiblatts.

Text und Foto: Philip Schumacher
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Trauung

16. August, 14 Uhr, 
São Martinho de Bornes, Portugal
Jennifer Ramos Marques und 
João Pedro Neiva Braga

Gedächtnisse

7. September, 10.45, Pfarrkirche
Jgd. für Trudi Heer-Schärli
Jzt. für Leo Züsli 

28. September, 10.45, Pfarrkirche
Jgd. für Jerzy Klimek

Kollekten

Katholische Schulen 
in Teschen, Polen	 160.30
Tel 143 – Die Dargebotene Hand 
Zentralschweiz	 145.35
Kovive	 118.50
Fragile Zentralschweiz	 140.85
Kinderspitex Zentralschweiz	 242.00

Taufe

28. September
Nelio Julian Schürmann

Trauungen

10. August
Sidler Fabiola und Anton Preqaj

12. September
Anet Mathews und Dixon Devasia

13. September
Chantal Estermann und 
Nicolas Barmettler

Unsere Verstorbenen

23. Juli
Giovanni Avolio, 1949

26. Juli
Trudy Wismer-Amgarten, 1933

8. August
Pia Jauch-Mathis, 1950

10. August
Elsbeth Stalder-Bründler, 1931

Gedächtnisse

6. September, 17.00, Pfarrkirche
Jzt. für Werner Bütler-Fischer
Jzt. für Gottfried und Nina Steffen-
Dula und für Sofie Steffen-Huber

13. September, 17.00, Pfarrkirche
Jzt. für Moesinha und Felix Rodrigues- 
Fernandes sowie Vasco Rodrigues
Jzt. für Josef und Maria 
Schwendimann-Egli
Jzt. für Maria und Alois Widmer-Rütter

20. September, 17.00, Rotsee-Badi
Jzt. für Emma und Hermann Fischer-
Leimer sowie für Urs Fischer
Jzt. für Pierre und Aloisia Kessler-
Widmer und für Elise Widmer
Jzt. für Anton und Josefa Widmer-
Widmer und für Josef Widmer-
Portmann, für Anton Widmer-
van Hoof und Anna Antoinette und 
Louise Josefa Widmer

27. September, 17.00, Pfarrkirche
Jzt. für Alois Küng

Kollekten

Terre des hommes Schweiz	 92.35
Katholische Schulen 
in Teschen, Polen	 382.55
Jugenddorf Knutwil	 145.20
Stiftung Contenti, Luzern	 265.30
Kindernothilfe	 161.80

Taufen

7. September
Kiyara Anton

14. September
Aryna Stirnimann

Unsere Verstorbenen

23. Juli
Margrith Schöpfer-Schwegler, 1930

7. August
Margrit Müller-Holenstein, 1944

Gedächtnisse

7. September, 09.00, Pfarrkirche
Jzt. für Verena Fischer-Spuhler

14. September, 10.45, 
Michaelskreuz
Jzt. für Verena Ritz Tanner

Kollekten und Spenden

Bistum: Finanzielle Härte-
fälle und ausserordentliche 
Aufwendungen	 556.85
Schweizerische Stiftung 
für Kinder und Jugendliche 
in Not	 766.15
Spitex Rontal plus	 569.10
Bistum: Papstkollekte/
Peterspfennig	 495.55
Schweizer Berghilfe	 738.80

Eingänge der Kirchenkassen

Kerzenkasse	 1685.70
Antoniuskasse	 410.35
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Agenda

	 Mo 1.9./09.30–11.00: jufalino 
Jugendhaus Phönix, Lindenhof, Ebikon. Antworten 
zum ersten Lebensjahr Ihres Kindes durch Mütter- 
und Väterberatung, multikulturelles Beisammen-
sein und Austausch. Fr. 5.– für Kaffee/Tee und ge-
sundes Znüni. Anmeldung bis 17.00 Uhr am voran-
gehenden Freitag an: regula.fahrni@ebikon.ch  
oder 041 442 01 82.

	S Mo 1.9./14.00–16.00: Café Grüezi
Café-Grüezi-Team, Pfarreisaal, kath. Kirche 
St. Agatha. Treffpunkt, um Kontakte mit Menschen 
aus anderen Kulturen zu knüpfen. Kinder sind 
willkommen. Fr. 2.–. Auskunft: Claudia Schneider, 
041 440 22 70, www.cafe-gruezi-buchrain.ch.

	z 	Di 2.9./11.45: Mittagstreff für Senioren und  
Alleinstehende und Jass-Nachmittag
FrauenNetz Ebikon und Kolpingsfamilie Ebikon, 
Pfarreiheim. Menü inkl. Kaffee und Dessert für  
Fr. 13.–. Anmelden bis Montagmittag bei: Annelise 
Zanutta, 041 440 57 60, a.zanutta@hotmail.com, 
oder Marianne Erb, 041 440 25 50. Anschliessend 
sind alle herzlich zum Jass-Nachmittag eingeladen, 
auch jene, die nicht am Mittagstreff teilnehmen. 

	� Di 2.9./12.00–13.00: Zäme Zmettag
Pfarreiheim. Mittagessen für alle. An-/Abmeldung 
bis Montagmittag an: Fabienne Achermann, 
079 797 25 89.

	 Di 2.9./14.00–16.00: Kleiderraum
Pfarreiheim Ebikon, Dorfstrasse 7, im Unterge-
schoss. Kleiderbezug für alle ohne Anmeldung.

	� Mi 3.9./19.00–21.00: Gesundheitsförderung
Pfarreiheim. Thema: Umgang mit Menschen mit 
Demenz – was im Alltag hilft. Info und Anmeldung: 
www.frauenforum-root.ch

Wichtige Adressen

Leitung Pastoralraum
Regina Osterwalder, 
Pastoralraumleiterin und Gemeindeleiterin Ebikon

Administration/Kommunikation Pastoralraum
Dorfstrasse 11, 6030 Ebikon, 041 444 04 88
info@kathrontal.ch
kommunikation@kathrontal.ch

Ökumenische Sozialberatung Rontal
Dorfstrasse 7, 6030 Ebikon, 041 440 13 04
nguyet.tran@kirchenrontal.ch
Beratungsgespräche nach telefonischer Vereinbarung:
Dienstag bis Donnerstag

Kirchgemeindeverband
Vorstand: 079 317 48 15, patrick.meier@kathrontal.ch
Geschäftsstelle: 041 440 32 29

Pfarreiblatt
Buchrain-Perlen: 041 444 30 20, 
pfarreiblatt.buchrain@kathrontal.ch
Ebikon: 041 444 04 80, pfarreiblatt.ebikon@kathrontal.ch
Root: 079 418 99 38, pfarreiblatt.root@kathrontal.ch

Pfarrei St. Agatha Buchrain-Perlen 
Sekretariat: Kirchweg 6, 6033 Buchrain, 041 444 30 20
sekretariat.buchrain@kathrontal.ch
Gemeindeleitung: Felix Bütler-Staubli
Reservationen Kirchenzentrum: Csaba Szabó, 
078 692 68 10, reservationen.buchrain@kathrontal.ch

Pfarrei St. Maria Ebikon
Sekretariat: Dorfstrasse 11, 6030 Ebikon, 041 444 04 80
sekretariat.ebikon@kathrontal.ch
Gemeindeleitung: Regina Osterwalder
Reservationen Pfarreiheim/Kirchenzentrum Höfli:
Peter Lustenberger, 079 606 95 51, 
reservationen.ebikon@kathrontal.ch

Pfarrei St. Martin Root
Sekretariat: Schulstrasse 7, 6037 Root, 041 455 00 60
sekretariat.root@kathrontal.ch
Ansprechperson: Matthias Kissling
Gemeindeleitung: Regina Osterwalder
Reservationen Pfarreiheim: Anita Rohrer, Mo–Fr: 08.00–
11.00, 079 374 74 16, reservationen.root@kathrontal.ch

Zusätzliche Kontaktmöglichkeiten: www.kathrontal.ch
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	z Do 4.9./10.15: Sportliche Herbstwanderung  
auf den Menzberg
FrauenNetz Ebikon, Treffpunkt Bahnhof Ebikon. 
Wanderzeit ca. 3 Stunden. Auskunft und 
Anmeldung bis Dienstag, 2.9.: Regina Bucheli, 
041 440 11 69/079 765 34 02, oder 
Hélène Achermann, 041 440 44 13/079 658 60 42.

	S Fr 5.9./16.00–17.00: MusigWirbel mit Fusel,  
Fuselina, Patricia & Mark
Kath. Kirchenzentrum Buchrain, Zusammen 
singen, tanzen, bewegen, Lieder lernen und Spass 
haben. Für Kinder vom Kindergarten bis 2. Primar-
klasse. Leitung: Mark Steffen. 
Info: mark.steffen@reflu.ch

	S Mo 8.9./09.00 und 10.15:  
(Gross-)Eltern-Kind-Singen
Reformiertes Begegnungszentrum, Ronmatte 10. 
Willst du mitsingen, mittanzen, mitfeiern, mit dei-
nen Eltern oder Grosseltern, Onkel oder Tante? 
Dann komm doch ins ElKi-Singen. Anschliessend 
Znüni und Spiel. Leitung: Mark Steffen. 
Info: mark.steffen@reflu.ch

	� Di 9.9./12.00–13.00: Zäme Zmettag
Pfarreiheim. Mittagessen für alle. An-/Abmeldung 
bis Montagmittag an: Pia Bossart, 079 436 73 06.

	z Di 9.9./14.00: Singrunde für Senioren
FrauenNetz Ebikon, Pfarreiheim. Wir singen fröh- 
liche und altbekannte Lieder. Keine Anmeldung 
nötig. Männer und Frauen im Seniorenalter sind 
jederzeit herzlich willkommen!

	z Do 11.9./09.00–11.00: Bärliland
FrauenNetz Ebikon, Pfarreiheim. Kontaktmöglich-
keit für Eltern mit Kindern bis ca. 4 Jahre. 
Unkostenbeitrag Fr. 5.–. Kontakt: Antonia Renggli, 
079 709 71 14.

	S Do 11.9./15.30: Kinderchor Bueri 
Kath. Kirchenzentrum Buchrain, «Bist du dabei?»  
Alle Kinder ab der 1. Primarstufe sind herzlich  
eingeladen. Weitere Infos: Mark Steffen, 
mark.steffen@reflu.ch

	S Fr 12.9./12.00: Mittagstisch im Kirchenzentrum  
St. Agatha
Pfarreiteam Buchrain. Pfarreisaal kath. Kirchen- 
zentrum Buchrain. Für Fr. 9.– (Erwachsene) oder  
Fr. 5.– (Kinder) gibt es ein feines Mittagessen mit 
Dessert.

Anmeldung bis Mittwoch, 10.9., um 11.00 Uhr an:  
sekretariat.buchrain@kathrontal.ch oder 
Pfarreisekretariat Buchrain, 041 444 30 20. 

	� Fr 12.9./12.25: Wandervögel
Bahnhof Gisikon-Root. Wir fahren mit dem Zug  
um 12.37 Uhr Richtung Zug nach Arth-Goldau. 
Wanderung zum Goldseeli und weiter bis Lauerz. 
Billette lösen bis Lauerz, Dorf retour. Auskunft: 
Margrit Rütter, 041 450 18 48.

	z Sa 13.9. und So 14.9.: Chilbi Ebikon
Unsere kirchlichen Vereine freuen sich auf Ihren 
Besuch. Essen, Trinken, Büchsen werfen, am 
Glücksrad drehen: Es hat für jede*n etwas! 
Siehe S. 11.

	� Di 16.9./12.00–13.00: Zäme Zmettag
Pfarreiheim. Mittagessen für alle. An-/Abmeldung 
bis Montagmittag an: Cornelia Wolanin, 
079 723 61 32.

	S Di 16.9./14.30–16.30: Zwärgehüsli
Team Junger Eltern, Gruppenzimmer, kath. Kir-
chenzentrum Buchrain. Wir betreuen jeweils ein-
mal im Monat Kinder im Alter von 2 bis 5 Jahren.  
Fr. 6.– pro Kind (Fr. 10.– Geschwister). Anmeldung 
bis Do-Mittag vor Betreuungstag an N. Dillier- 
Moser, 078 660 97 50.

	z Mi 17.9./10.15: Gemütliche Herbstwanderung  
auf den Menzberg
FrauenNetz Ebikon, Treffpunkt Bahnhof Ebikon. 
Wanderzeit ca. 2 Stunden. Auskunft und Anmeldung 
bis Montag, 15.9.: Regina Bucheli, 041 440 11 69/ 
079 765 34 02, oder Hélène Achermann, 
041 440 44 13/079 658 60 42.

	 Mi 17.9./13.30–16.00: Kleiderraum
Pfarreiheim Ebikon, Dorfstrasse 7. Infos unter 2.9.

	z Mi 17.9./14.00–16.00: Café mix
Pfarreiheim. Im Café mix pflegen wir Kontakte mit 
Menschen aus der Region und aus aller Welt. Sie 
sind herzlich willkommen. Gerne dürfen Sie Ihre 
Kinder mitbringen. Kontakt: 041 444 03 70 oder 
fi@ebikon.ch.

	S Mi 17.9./ab 18.00: Perlentreff
KAB Buchrain-Perlen, Pfarreisaal Perlen.
Info: Susi Niffeler, 079 257 51 48.
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Redaktionsschluss für das Oktober-Pfarreiblatt:  
28. August

	S Do 18.9./09.00–11.00: Krabbelgruppe  
«Zwärglitreff»
Team Junger Eltern, Tagesstruktur, Hauptstrasse 12. 
Für Babys und Kleinkinder mit ihren Begleit- 
personen. Auskunft: Petra Amstad, 079 795 96 84,
petrakneub@hotmail.com.

	z Do 18.9./09.00–11.00: Bärliland
FrauenNetz Ebikon, Pfarreiheim. Kontaktmöglich-
keit für Eltern mit Kindern bis ca. 4 Jahre.
Unkostenbeitrag Fr. 5.–. Kontakt: Antonia Renggli,  
079 709 71 14.

	� Do 18.9./13.30–17.00: Jassen 60 plus 
Pfarreiheim. Kontaktperson: Sibylle Heer Fries, 
079 465 20 55 oder shf.frauenforum@bluewin.ch.

	� Fr 19.9./09.00–11.00: Zu Gast bei Rast
Industriestrasse 4, 6030 Ebikon. Die Welt des 
Kaffees entdecken. Rundgang durch die Gourmet-
rösterei Rast Kaffee AG. Info und Anmeldung: 
www.frauenforum-root.ch

	� Fr 19.9./14.00–16.00: «Kafi Fürenand»
Pfarreiheim. Bei Kaffee und Tee in ungezwungener 
Atmosphäre plaudern, aktuelle Themen bespre-
chen und den Austausch zu anderen Kulturen pfle-
gen. Alle sind herzlich willkommen, Jung und Alt, 
Schweizer*innen und Migrant*innen. Eine Kinder-
betreuung ist vor Ort. Weitere Informationen bei: 
Sekretariat, 041 455 00 60 oder 
sekretariat@kathrontal.ch.

	z Fr 19.9./19.30: Lagerrückblick Jungwacht Ebikon
Jungwacht Ebikon, Pfarreiheim. Rückblick aufs  
Zeltlager in Seelisberg. Nähere Infos auf https://
jungwacht.com, siehe auch S. 14.

	S Mo 22.9./09.00 und 10.15:  
(Gross-)Eltern-Kind-Singen
Reformiertes Begegnungszentrum, Ronmatte 10. 
Willst du mitsingen, mittanzen, mitfeiern, mit dei-
nen Eltern oder Grosseltern, Onkel oder Tante? 
Dann komm doch ins ElKi-Singen. Anschliessend 
Znüni und Spiel. Leitung: Mark Steffen.  
Info: mark.steffen@reflu.ch

	� Di 23.9./12.00–13.00: Zäme Zmettag
Pfarreiheim. Mittagessen für alle. An-/Abmeldung 
bis Montagmittag an: Jaqueline Rusterholz,  
041 450 18 87.

	z Di 23.9./14.00: Singrunde für Senioren
FrauenNetz Ebikon, Pfarreiheim. Wir singen fröh- 
liche und altbekannte Lieder. Keine Anmeldung  
nötig. Männer und Frauen im Seniorenalter sind  
jederzeit herzlich willkommen!

	z Mi 24.9./14.00–16.00: Kinder-Flohmarkt
FrauenNetz, Pfarreiheim. Langeweile im Kinderzim-
mer? Kinderzimmer ausmisten, Picknickdecke ein-
packen und die nicht mehr gebrauchten Spielsachen 
verkaufen oder gegen andere Sachen eintauschen. 
Auskunft: jungeeltern@frauennetz-ebikon.ch

	z Do 25.9./09.00–11.00: Bärliland
FrauenNetz Ebikon, Pfarreiheim. Kontaktmöglich-
keit für Eltern mit Kindern bis ca. 4 Jahre. 
Unkostenbeitrag Fr. 5.–. Kontakt: Antonia Renggli, 
079 709 71 14.

	S Do 25.9./09.30–11.00: Begegnungs-Kafi
Pfarreiteam Buchrain. Pfarreisaal kath. Kirchen-
zentrum Buchrain. Kommen Sie vorbei auf eine 
Tasse Tee, Kaffee oder einen Sirup, der Ihnen von 
der Pfarrei offeriert wird. Keine Anmeldung nötig. 

	S Do 25.9./15.30: Kinderchor Bueri 
Kath. Kirchenzentrum Buchrain, «Bist du dabei?»  
Alle Kinder ab der 1. Primarstufe sind herzlich  
eingeladen. Weitere Infos: Mark Steffen,
mark.steffen@reflu.ch

	z Fr 26.9./17.00–19.00: Offener Pfarrhaus-Garten
Pfarrhaus Ebikon. Willkommen sind Menschen aus 
allen Nationen und Religionen. Kommen Sie vorbei 
auf ein Getränk und spannende Begegnungen und 
Gespräche.

	z Fr 26.9.: Lagerrückblick Blauring Ebikon
Blauring Ebikon, Pfarreiheim. Rückblick aufs  
Zeltlager in Goldau. Nähere Infos auf 
www.blauringebikon.ch, siehe auch S. 13.

	� Sa 27.9./09.30–12.30: Kinderartikelbörse
Club junger Familien. Pfarreiheim.  
Info und Anmeldung: www.frauenforum-root.ch

	 Di 30.9./14.00–16.00: Kleiderraum
Pfarreiheim Ebikon, Dorfstrasse 7. Infos unter 2.9.
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Gott im eigenen Alltag zu suchen – 
dazu lädt ein schweizweites Medita-
tionsprojekt ein. Im Kanton Luzern 
gibt es drei Gruppen, in denen Teil-
nehmende begleitet und angeleitet 
werden, in die Stille zu gehen.

«Wir üben, da zu sein. Wirklich prä-
sent zu sein und nicht gedanklich an 
anderen Orten», sagt Iva Boutellier. 
Die katholische Th eologin leitet die-
sen Herbst in Luzern die «Grossen 
Exerzitien im Alltag» (siehe Infobox), 
zusammen mit Yvonne Lehmann, re-
formierte Kontemplationslehrerin.
«Wir üben, der göttlichen Gegenwart 
in unserem Leben Raum zu geben», 
formuliert Rita Amrein, «das kann 
meinem Leben mehr Leichtigkeit und 
Sinn verleihen.» Die Religionspädago-
gin wird mit der Baldegger Schwester 
Beatrice Kohler eine Exerzitiengruppe 
in Hochdorf begleiten. 

Grosse Exerzitien im Alltag

Üben, wirklich präsent zu sein

Iva Boutellier und Rita Amrein sind überzeugt, dass tägliche Meditation zu 
mehr Leichtigkeit im Leben führen kann. Bild: Sylvia Stam

Für diesen spirituellen Übungspro-
zess – das Wort Exerzitien kommt vom 
lateinischen Verb für «üben» – brau-
che es nicht viel: «Einen Ort und täg-
lich etwas Zeit, wo ich einen Moment 
Ruhe fi nde», sagt Iva Boutellier. Man-
chen helfe es, über eine Körperübung 
oder auf einem Spaziergang in diese 
Ruhe zu kommen. Wichtig sei die Ent-
schleunigung. Ein Begleitbuch gibt 
kurze Impulse für die tägliche Medi-
tation. Die Texte stammen von der 
Mystikerin Madeleine Delbrêl und aus 
der Bibel. 

In der Gruppe getragen
In monatlichen Gruppentreff en wer-
den die Teilnehmenden angeleitet 
und unterstützt, auf diese Weise in die 
Stille zu gehen. Denn was einfach 
klingt, sei keineswegs leicht, sagen die 
beiden Frauen übereinstimmend. 
«Durch die Gruppe fühlt man sich ge-
tragen, man kann die eigenen Erfah-
rungen in einem geschützten Rahmen 
teilen und erhält Impulse von ande-

ren, wie sie etwa damit umgehen, 
wenn die Ruhe sich nicht so rasch ein-
stellt», sagt Rita Amrein. Zudem könn-
ten sich Lebensthemen zeigen oder 
alte Verletzungen aufbrechen. In sol-
chen Fällen sind auch Einzelgesprä-
che möglich. 

Beziehung pfl egen
Aus dem Gespräch wird deutlich, dass 
es bei Exerzitien um mehr geht als um 
Momente der Ruhe im eigenen Alltag. 
«Ich werde sensibler für das, was um 
mich herum geschieht», ist die Erfah-
rung von Iva Boutellier. «In der Stille 
bin ich in Beziehung mit mir, mit der 
Welt, mit Gott», sagt Rita Amrein und 
lässt es off en, dieses Grössere auch 
anders zu benennen. Diese Beziehun-
gen müsse man pfl egen, sagen beide. 
Sie sind überzeugt, dass die Exerzitien 
zu einer positiven Glaubenserfahrung 
führen können, «weil ich nicht alles 
aus mir selbst heraus leisten muss. Ich 
darf vertrauen», formuliert Amrein.

Sylvia Stam

Gott einen Ort sichern
Die «Grossen Exerzitien im Alltag» 
sind ein schweizweites ökumeni-
sches Projekt. Die Teilnehmenden 
begeben sich von Mitte November 
bis Pfi ngsten 2026 auf einen je ei-
genen Weg nach innen und treff en 
sich monatlich in Gruppen zum 
Austausch. Das Begleitbuch «Gott 
einen Ort sichern» unterstützt den 
Weg mit täglichen Impulsen. Im 
Kanton Luzern gibt es Gruppen in 
Hochdorf, Luzern und im Pastoral-
raum Oberer Sempachersee. 

Infotreffen Hochdorf: Mo, 15.9., 19.30, 
Zentrum St. Martin | Luzern: Sa, 20.9., 
09.30, Lukaszentrum | PR Oberer 
Sempachersee: Mi, 15.10., 19.30, 
Pfarreizentrum Hildisrieden

Details und Anmeldung: 
grosse-exerzitien-im-alltag.ch > Gruppen
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Aktion zum eidgenössischen Bettag (21. September)

Kirchen und Kanton wollen gemeinsam Hoffnung schöpfen

Kirchen und Kanton Luzern stellen dieses Jahr ihre Bettags aktion unter das 
Motto «Hoff nung». Sie schreiben dazu:
Hoff nung wächst, wo Menschen einander zuhören, füreinander da sind und 
gemeinsam nach Verbindendem suchen. Wenn Menschen ihre Hoff nung tei-
len und sie einander schenken. Wenn sie gemeinsam Hoff nung schöpfen.
Am eidgenössischen Dank-, Buss- und Bettag richten wir den Blick auf das, 
was uns selbst und die Mitmenschen stärkt. Wer Hoff nung wagt, glaubt an das 
Gute und sieht den Schimmer am Horizont. 

Katholische Kirche Kanton Luzern
Reformierte Kirche Kanton Luzern

Christkatholische Kirchgemeinde Luzern
Islamische Gemeinde Luzern

Regierungsrat des Kantons Luzern

In den Bussen im ganzen 
Kanton machen vom 
8. bis 21. September Spots 
auf die Aktion zum Bettag 
aufmerksam. 
Das Plakat hat der Luzerner 
Grafi ker Yannick Gauch 
gestaltet. 

Eidgenössisches Departement für Auswärtige Angelegenheiten (EDA)

Wettbewerb: Mahnmal für Opfer des Nationalsozialismus

In Bern und anderen Städten erinnern 
auch sogenannte «Stolpersteine» an 
Menschen, die in Auschwitz ermordet 
wurden. Bild: Ueli Abt

Auf der zentralen Casinoterrasse in 
Bern soll ein Schweizer Memorial an 
die Opfer des Nationalsozialismus er-
innern. Dafür schreibt das EDA nun 
einen Wettbewerb aus. Initianten des 
Projekts sind der Schweizerische Is-
raelitische Gemeindebund und das 
Archiv für Zeitgeschichte der ETH Zü-
rich. Die Gestaltung des Mahnmals 
soll zeitgemäss und ästhetisch wirk-
sam sein und die zentralen Th emen 
des Erinnerungsortes hervorheben 
können, schreibt der Bund.
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Den Abschied ermöglichen

«Kondolieren 
am Grab bitte 
unterlassen»; 
«Abdankung 
nur im engsten 
Familien-
kreis»; «Die 
Bestattung 
fand statt am …»; «Keine Ab-
schiedsfeier erwünscht»; «Die 
Asche wird der Natur übergeben».

Ja, der Wille einer verstorbenen 
Person oder auch der Angehöri-
gen ist zu respektieren. Trotzdem 
fi nde ich diese Entwicklung hin 
zu einem einsamen und stillen 
Abgang aus dieser Welt bedenk-
lich. Deshalb ist es mir ein Anlie-
gen, den Blick diesbezüglich zu 
weiten – motiviert auch durch die 
Aussage einer jungen Frau, die 
mir nach dem Tod eines ihr nahe-
stehenden Freundes mit Tränen 
in den Augen sagte: «Ich hatte 
keine Möglichkeit, mich von ihm 
zu verabschieden.» Sie fühlte sich 
ausgeschlossen.

Solche Aussagen führen mich zur 
Frage: Hat der Tod eines Men-
schen nicht auch mit der Gemein-
schaft zu tun, mit seinen Ver-
wandten, seinen Mitarbeitenden, 
mit seinem Freundeskreis, mit 
all jenen, denen er lieb und wich-
tig war? Ihnen wird so die Mög-
lichkeit des physischen und 
gemeinschaftlichen Abschiedneh-
mens, ja auch des gemeinschaft-
lichen Trauerns verwehrt und 
verunmöglicht. Gibt es nicht auch 
darauf einen legitimen morali-
schen Anspruch?

Diese Fragen stellt …

Josef Stübi, Weihbischof 
des Bistums Basel

Was mich bewegtWas mich bewegt
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Der Weg vom Wirzweli (NW) zur Holz-
wang-Kapelle wartet mit Überraschun-
gen auf. Ein Ausfl ugstipp für Familien, 
Fusspilger und Fromme. Auch an heis-
sen Tagen empfehlenswert.

Vorsicht: Auf dieser Wanderung be-
gegnet man haarigen Spinnen und 
krächzenden Stimmen. Dafür wartet 
mit etwas Glück am Ende der Segen 
eines Einsiedlers. Doch der Reihe 
nach. Der Himmel Richtung Engel-
berg ist bedrohlich düster, als wir an 
einem Montagmorgen Ende Juni in 
Dallenwil aus dem Zug steigen. Nach 
einem Aufstieg durchs Dorf bringt uns 
eine violette Seilbahn, die hier immer 
im Doppelpack fährt, auf das Wirzweli, 
wo wir bereits auf 1200 m sind. 

Spinnen und Stimmen
Es gibt verschiedene Wege zur Holz-
wangkapelle, längere und kürzere, mit 

Kapellenwanderung am Stanserhorn

Auf dem Hexenweg zum Herrgott
mehr oder weniger Asphalt. Am bes-
ten folgt man den Wegweisern Rich-
tung Ächerli. Angesichts des Wetters 
lassen wir die Gummenalp links lie-
gen und laufen auf direktem Weg 
zum Langboden. Das Schild «Wetter-
hexenweg» am Rand des Wanderwegs 
hatten wir zwar gesehen. Was sich 
dahinter versteckt, sollten wir jedoch 
erst erfahren, als der Weg von den saf-
tigen Blumenwiesen in den Wald 
führt.
Plötzlich hängen riesige haarige Spin-
nen in dicken Netzen an Baumstäm-
men. Es dauert einen Moment, ehe 
wir in einer Senke auch das Hexen-
häuschen entdecken. Als Dominik 
eintritt, erschrecken wir beide ob der 
krächzenden Stimme, die hämisch 
lacht und unverständliche Worte von 
sich gibt … Welche weiteren Überra-
schungen der Wetterhexenweg bereit-
hält, sei an dieser Stelle nicht verraten. 

Nur so viel: Die Wandernden lernen 
auch einiges über Wetter und Wolken.
Vielleicht liegt es an den Künsten der 
Wetterhexe, dass Letztere sich nun 
mehr und mehr verziehen. Als wir den 
Wald verlassen und uns via Langbo-
den dem Grat nähern, schützt uns ein 
angenehmes Lüftchen vor der zuneh-
menden Hitze. 

Huiskafi  und Käseschnitte
Das Huiskafi  im Alpstübli Langboden 
gab’s an diesem Montag leider nicht, 
weil dieses nur am Wochenende off en 
hat. In der Alpkäserei Chieneren, 
gleich beim Ächerlipass, soll es ausser-
dem wunderbare Käseschnitten ge-
ben. Darüber hinaus stehen entlang 
des Weges viele Picknicktische.
Auf dem Grat, den wir nach zwei Stun-
den Wanderung erreichen, verläuft 
die Grenze zwischen den Halbkanto-
nen Ob- und Nidwalden. Schon bald 
kommt unser erstes Ziel in Sicht: Am 
Rand der Krete ragt aus dem Wald ein 
spitzer Kirchturm heraus. Von der Alp 
Ober Holzwang aus führt ein kleiner 
Weg direkt durch den Wald zur weis-
sen Holzwang-Kapelle. Diese liegt auf 
1443 m, sie wurde 1905 im Auftrag von 
Marie Zumbühl-Odermatt erbaut, der 
die Alp Holzwang damals gehörte. 
Früher soll an dieser Stelle ein Ma-
rienbildstöckli gestanden haben. An 
der Rückwand der Kapelle erinnert 
eine Inschrift an «die gefallenen Nid-
waldner Helden beim Überfall der 
Franzosen am 9. September 1798». Es 
wird vermutet, dass bei diesem Über-
fall Verwandte von Marie Zumbühl 
umgekommen sind und die Kapelle 
zu deren Gedenken errichtet wurde. 

«Grosi, go lüüte!»
Die Kapelle ist der schmerzhaften 
Mutter Gottes und den Bauernpatro-

Für die ganze Familie
Die Wanderung startet in Dallen-
wil (NW), das via Stans mit dem 
Zug erreichbar ist. Von hier 20 Min. 
Fussweg zur Seilbahn Wirzweli. Die 
leichte Wanderung via den Wet-
terhexenweg (T2) zur Holzwang-
Kapelle dauert zwei Stunden und 
ist auch für Kinder geeignet. Ein-
kehrmöglichkeiten: Alpstübli Lang-
boden (im Sommer an Wochen-
enden) und Alpkäserei Chieneren 
(das ganze Jahr off en). 
Von der Holzwang- zur Wiesen-
berg-Kapelle dauert die Wande-
rung eine Stunde. Von hier fährt 
eine Seilbahn zurück nach Dallen-
wil. Die Wanderung kann auch in 
umgekehrter Richtung erfolgen.

Karte zur Wanderung auf pfarreiblatt.ch

Ein Hexenhäuschen wartet mit 
Überraschungen auf. (Im Bild: 
Dominik Th ali.) Bild: Sylvia Stam
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Von der Holzwang-Kapelle (links) aus blickt man ins Obwaldnerland mit Sarnersee. Nach einer Stunde erreicht man 
die Wiesenberg-Kapelle (rechts), die ebenfalls an einem Abhang liegt. Bilder: Dominik Thali, Sylvia Stam

nen St. Wendelin und St. Antonius ge-
weiht. Sie ist im Besitz der Kapellen-
stiftung Holzwang und gehört zur 
Pfarrei Dallenwil. Bernadette Oder-
matt ist hier seit 16 Jahren Sakris-
tanin. Mit ihrem Mann Klaus Oder-
matt bewirtschaftet sie den Hof Ober 
Holzwang in der vierten Genera-
tion. «Wir läuten morgens um 6 Uhr 
und abends um etwa 19.40 Uhr von 
Hand», erzählt sie. Wenn auf dem Hof 
viel los sei, könne das allerdings auch 
mal vergessen gehen. Den Dienst für 
die Kapelle macht sie gerne. «Inzwi-
schen kommt mein Enkelkind mit, 
das jeweils ‹Grosi, go lüüte!› sagt.» Am 
10. August wird zu Ehren des heili-
gen Laurentius eine Messe gehalten, 
ebenso am Bruder-Klausen-Tag (25. 
September).

Ehemalige Wallfahrtskapelle
Finanziell vermag die Stiftung die Ka-
pelle zu tragen. Seit Kurzem gebe es 
Kerzen mit einem Kässeli und Trauer-
karten, sagt Odermatt. «Aber es geht 
zurück, die alten Leute sterben und 

Der Weg führt über Wiesen und durch 
Wald, leider auch über Asphalt, inner-
halb einer knappen Stunde zum zwei-
ten Ziel. Das kleine Gotteshaus auf der 
Kapellmatt ist von Weitem sichtbar. 
Das barocke Gebäude geht auf das 
Jahr 1754 zurück. Allerdings soll schon 
im 14. Jahrhundert eine Kapelle auf 
dem Wiesenberg gestanden haben. 
Sie ist Maria Geburt gewidmet und 
galt über viele Jahrhunderte als Wall-
fahrtsort. Zahlreiche Votivtafeln an 
der Rückwand zeugen von dieser 
Volksfrömmigkeit. In den 1980er-Jah-
ren wirkte der Hochdorfer Franziska-
nerpriester Eugen Mederlet (1912–
1992) hier, seit wenigen Monaten lebt 
der frühere Leiter des Priestersemi-
nars St. Beat, Agnell Rickenmann, auf 
dem Wiesenberg und feiert hier jeden 
Tag eine Messe. 
Angesichts der zunehmenden Hitze 
nehmen wir in Wiesenberg die Seil-
bahn zurück nach Dallenwil. Das am 
Morgen angekündigte Gewitter wird 
sich bis in den Abend hinein nicht ent-
laden. Sylvia Stam, Dominik Th ali

den jungen bedeutet die Kapelle nicht 
mehr so viel.» Auch von Obwalden her 
kämen viele herauf, «vor allem im 
Herbst, wenn es unten Nebel hat», er-
zählt Odermatt. 
Von der Holzwang-Kapelle wäre ein 
Aufstieg aufs Stanserhorn möglich. 
Über die Sulzmatt gelangt man zurück 
aufs Wirzweli oder aber übers Ächerli 
nach Kerns (OW) oder St. Jakob (NW) 
hinunter. Wir entscheiden uns spon-
tan zu einer weiteren geistlichen Ein-
kehr an der Flanke des Stanserhorns: 
in der Wiesenberg-Kapelle (1000 m). 

Sogar Schatzkisten gibt es unterwegs! 
(Im Bild: Sylvia Stam.) Bild: Dominik Thali
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Jesus war ein Jude aus dem östlichen 
Mittelmeerraum. Mit ihm lebten 
ganz normale Männer und Frauen, 
auch mollige, alte und gebrechliche. 
Die «Alle-Kinder-Bibel» rüttelt sanft 
an gängigen Klischeebildern.

War Jesus ein langhaariger bärtiger 
Mann mit heller Haut? So jedenfalls 
wird er hierzulande in vielen Kirchen 
dargestellt, ebenso seine Jünger:innen. 
Diesem europäischen Blick setzt die 
«Alle-Kinder-Bibel» eine Vielfalt ent-
gegen, die der damaligen Realität im 
östlichen Mittelmeerraum wohl eher 
entspricht: Kinder, Erwachsene, sogar 
Engel haben in dieser «vielfaltssensi-
blen» Bibel mehrheitlich eine dunkle 
Haut, sind also Personen «of Color». 

Mollige und alte Menschen
Die «Alle-Kinder-Bibel» geht in Sachen 
Vielfalt noch weiter: Adam und Eva 
sind als etwas mollige Figuren ge-
zeichnet, in einer Gruppe von Kindern 
sitzt ein Mädchen, dem ein Fuss fehlt. 
Sein Gehstock liegt neben ihm am 
Boden. Unter den Menschen, die Jesu 
Bergpredigt lauschen, sind auch grau-
haarige, schwangere und gebrech-
liche. 
In den Bildern spiegelt sich die theo-
logische Aussage wider, die auch der 

Eine Kinderbibel zeigt menschliche Vielfalt

Verschieden und von Gott geliebt

Alte und junge Menschen, gesunde und gebrechliche, hellhäutige und Personen 
«of Color» haben in der «Alle-Kinder-Bibel» Platz. Illustrationen: Anna Lisicki-Hehn

Auswahl der Geschichten zugrunde 
liegt: «Alle waren verschieden. Und 
alle waren besonders. Von Gott ge-
liebt und sehr gut», heisst es in der 
Geschichte von der Erschaff ung der 
Welt. Die Bibel handle von «Men-
schen, die gesellschaftlich am Rand 
stehen, übersehen oder diskriminiert 
werden», heisst es im Nachwort zum 
ersten Band. «Gerade diesen Men-
schen wendet Gott sich mit besonde-
rer Liebe und Aufmerksamkeit zu.»

Weinende Männer
Auf behutsame, unauff ällige Art geht 
die «Alle-Kinder-Bibel» auch mit Ge-
schlechterfragen und -klischees um: 
Noah, Vater von drei Söhnen, trägt 
ein Baby im Arm, als er Gottes Auf-
trag vernimmt, eine Arche zu bauen. 
Unter den vielen Menschen, die «Je-
sajas Friedenstraum» illustrieren, sind 
auch zwei Männer als Liebespaar zu 
erkennen. Wütende Frauen werden 
ebenso gezeigt wie weinende Männer. 
Gendersensibilität zeigt sich auch in 

der Sprache: «Gott ist ein*e Gott, die 
sich um die Schwächsten kümmert», 
sagt Mose in seiner letzten Rede. Das 
mag manche irritieren. Beim Vorlesen 
etwa stolpert man über den Gender-
stern. Doch genau dies kann Anlass 
sein, mit Kindern über Gottesbilder 
ins Gespräch zu kommen.

Identifi kationsfi guren
Kinder treten in dieser Bibel als Iden-
tifi kationsfi guren auf. Hier wird die 
biblische Vorlage denn auch schon 
mal erweitert: Bei der Geschichte von 
der wundersamen Brotvermehrung 
ist es ein Mädchen, das Jesus die fünf 
Brote und zwei Fische bringt. Als alle 
5000 Menschen satt sind, fühlt es «et-
was Vogelleichtes in der Brust. Und 
Stolz: Ein Kind hatte für 5000 Men-
schen gesorgt!» Sylvia Stam

«Alle-Kinder-Bibel. Neukirchner-Verlag 2023 
(Band 1), 2025 (Band 2). Andrea Karimé und 
Anna Lisicki-Hehn (Illustrationen). Mit Begleit-
material zum Download. Für Kinder im Vor- 
und Primarschulalter. 

Neckisches 
Detail: Noah 
trägt ein Baby 
im Arm, als er 
Gottes Auftrag 
vernimmt. 
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Kapuzinerkloster Rapperswil

Spirituelle Wanderwoche

Die spirituelle Wanderwoche führt auf 
besinnlichen Wegen in die Umgebung 
des Klosters. Impulse unterwegs las-
sen die gemeinsamen Wege zu einem 
Gleichnis für das Leben werden. Be-
gleitet werden die Wanderungen von 
Weggeschichten, die aus der Zeit von 
Franziskus ins Heute sprechen. Die 
Wanderungen (12–20 km) fi nden bei 
jedem Wetter statt. 

Mo, 6. bis Sa, 11.10., Kapuzinerkloster 
Rapperswil | Leitung: Br. Kletus Hutter, 
Br. Niklaus Kuster, Zita Gander | Fr. 600.– | 
Info und Anmeldung: klosterrapperswil.ch

Wanderung an der Reuss

24. Eselpreis wird verliehen

Das «Forum für Ethik und Ökologie», 
das sich für einen umweltverträglichen 
Lebensstil einsetzt, verleiht jeweils an-
lässlich einer Wanderung am Bettag 
den Eselpreis. Dieser geht zum 24. Mal 
an Personen, die sich mit Beharrlich-
keit, Genügsamkeit und Treue zu sich 
selbst verdient gemacht haben. Die 
Wanderung mit Impulsen und In-
formationen ist öff entlich und führt 
dieses Jahr an die Reuss. Beim Stau-
wehr Rathausen stellt Initiator Markus 
Schärli die Initiative «Reuss als Rechts-
person» vor. Zum Abschluss Andacht 
in der Kirche St. Mauritius in Emmen 
mit Alphornbegleitung, anschliessend 
gemütliches Beisammensein.
So, 21.9., 11.15, Bahnhof Emmenbrücke 
(Start) | Anmeldung erwünscht an hansruedi-
aregger@bluewin.ch | ethik-forum-luzern.ch

Verein Ritiro Terra Vecchia

Musik und Gebet im Tessin

Terra Vecchia ist ein Weiler im Cento-
valli. Hier gestaltet ein Verein mit Sitz 
in Luzern christliche spirituelle An-
gebote. Unter dem Motto «ora et mu-
sica» (bete und musiziere) lädt er ein, 
eine Woche gemeinsam zu singen 
oder zu musizieren. Dies geschieht 
vor allem vormittags. Zeiten des Ge-
bets strukturieren die Tage. Die Ge-
bete sind geprägt von biblischen Im-
pulsen, Gesängen im Stil von Taizé 
und Stille. Die Nachmittage stehen zur 
freien Verfügung. Ein gemeinsames 
Feierabendgespräch vertieft die Er-
fahrungen des jeweiligen Tages. 

Gesang: 28.9. bis 5.10. mit Josef Moser | 
Instrumental: 5. bis 12.10. mit Selina Matile 
und Josef Moser | Info und Anmeldung unter 
ritiro.ch/die-angebote

Musiziert wird wenn immer möglich 
draussen. Bild: Sylvia Stam

Flüchtlingstreff  HelloWelcome

Infoabend für Freiwillige

HelloWelcome, ein Treff punkt für 
Menschen mit Fluchterfahrung, er-
leichtert diesen das Ankommen in der 
Schweiz. Nun lädt der Treff  zu einem 
Infoanlass für interessierte Freiwillige. 
Dabei werden die Arbeit des Hello-
Welcome und die Möglichkeiten für 
ein Engagement vorgestellt. Ein an-
schliessender Apéro bietet die Gele-
genheit zu informellen Gesprächen. 
Auch bisherige Freiwillige sind herz-
lich willkommen. Das HelloWelcome 
wird unter anderen von verschiede-
nen kirchlichen Organisationen un-
terstützt.

Mi, 10.9., 18.30, HelloWelcome, Bundes-
strasse 13, Luzern | Infos und Anmeldung 
unter hellowelcome.ch/sich-engagieren

Im HelloWelcome engagieren sich 
viele Freiwillige für Menschen mit 
Fluchterfahrung. Bild: Franca Pedrazzetti

Blick auf den Garten des Klosters 
Rapperswil. Bild: Sylvia Stam

Auszeithaus Beromünster

Besinnungstag: Ein Engel 
zeigt Gottes neue Welt

Im biblischen Buch der Off enbarung 
zeigt ein Engel dem Seher Johannes 
in einer Vision Gottes neue Welt. Von 
dieser Vision aus gehen die Teilneh-
menden der Frage nach, was die Ver-
heissung von Gottes neuer Welt für sie 
persönlich bedeutet und wie die En-
gel helfen könnten, das eigene Leben 
danach auszurichten. Durch den Tag 
begleiten Propst Harald Eichhorn so-
wie Brigitte Drescher-Baumeler und 
Jörg Gerber vom Auszeithaus.

Sa, 4.10., 09.00–17.15 | Anmeldung bis 
19.9. an: verwaltung@stiftberomuenster.ch

Zentrum Ranft – «Ranfter Gespräche»

Gesundheit und Spiritualität

Viele Menschen sind verunsichert, 
erschöpft, manche heimatlos. Sinn-
orientierung und Konzentration aufs 
Wesentliche durch eine «gesunde» 
spirituelle Praxis sind gefragt. Die 
«Ranfter Gespräche» laden dieses Jahr 
zu Referaten zum Th ema «Spiritualität 
und Gesundheit – Chancen und Risi-
ken» ein und fragen beispielsweise, 
wie sich eine gute spirituelle Praxis auf 
die eigene Gesundheit auswirkt.

Fr, 26.9., 17.00 bis So, 28.9., 14.00 | 
Zentrum Ranft, Flüeli-Ranft | Kurskosten alle 
drei Tage: Fr. 250.–, auch einzelne Tage buch-
bar | Info und Anmeldung: zentrumranft.ch



Impressum
Herausgeber: Kirchgemeindeverband Rontal,  
Dorfstrasse 7, 6030 Ebikon
Redaktion: Ruth Reinert (Buchrain-Perlen), 
Karin Eiholzer (Ebikon), Doris Mattle (Root), 
Dunja Kohler-Pfister (Pastoralraum)
Erscheint monatlich

Hinweise für den überpfarreilichen Teil: Kantonales Pfarreiblatt, c/o Kommunikationsstelle der röm.-kath. 
Landeskirche des Kantons Luzern, Abendweg 1, 6006 Luzern 6, 041 419 48 24/26, info@pfarreiblatt.ch
Druck und Versand: Brunner Medien AG, 6011 Kriens, www.bag.ch

Worte auf den Weg

Riesige Sitzbank am Weg vom Blattenpass nach Aesch BL. Bild: Leonie Wollensack

P robleme, 
die auf die lange Bank geschoben werden, 
bleiben sitzen.

Almut Adler (*1951), deutsche Fotografin, Lyrikerin
und Aphoristikerin


